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Steht Indien-Pakistan am Rande eines
neuen Krieges? Experten warnen!

Indien und Pakistan stehen am Rande eines Konflikts.
Jüngste Ereignisse in Kaschmir und diplomatische

Spannungen verdeutlichen die Krise.

Baisaran, Indien - Indien und Pakistan stehen am Rande eines
militärischen Konflikts, wie die jüngsten Entwicklungen in der
Region verdeutlichen. Am 22. April wurden im indisch
verwalteten Kaschmir in Baisaran 26 Menschen von bewaffneten
Männern erschossen, was die Spannungen zwischen den beiden
Nuklearmächten weiter verschärfte. Indien hat Pakistan implizit
für diesen Angriff verantwortlich gemacht, während Islamabad
jede Rolle bestreitet. Inmitten dieser Eskalation hat Indien
zudem seine Teilnahme am Indus-Wasservertrag ausgesetzt, der
für Pakistan von entscheidender Bedeutung ist. Diese
Entwicklung könnte gravierende Folgen für die
Wasserversorgung und die wirtschaftliche Stabilität Pakistans
haben, da das Land bereits unter Wasserknappheit leidet.



In Reaktion auf die Krise droht Pakistan damit, das Simla-
Abkommen von 1972 aufzukündigen, das die
Waffenstillstandslinie in Kaschmir festlegt. Die diplomatischen
Beziehungen zwischen Indien und Pakistan haben sich erheblich
verschlechtert, was zu Ausweisungen von Bürgern und einer
Reduzierung der diplomatischen Missionen auf beiden Seiten
geführt hat. Diese aktuelle Eskalation ist die schwerste seit den
Luftangriffen Indiens auf Pakistan im Jahr 2019, die nach einem
tödlichen Angriff auf indische Soldaten in Pulwama durchgeführt
wurden. Schusswechsel entlang der Kontrolllinie (LoC) sind in
den letzten Tagen häufiger geworden, was die
besorgniserregende Lage weiter kompliziert.

Internationale Reaktionen und lokale
Wahrnehmungen

Die USA haben beide Länder zur Deeskalation aufgefordert. US-
Außenminister Marco Rubio und Verteidigungsminister Pete
Hegseth haben Gespräche mit den Führern Indiens und
Pakistans geführt, um die Situation zu beruhigen. Moeed Yusuf,
der ehemalige nationale Sicherheitsberater Pakistans, äußert
sich zur Krise und betont die Notwendigkeit eines bilateralen
Krisenmanagements. Er weist darauf hin, dass die Reaktionen
beider Länder historisch aufeinander abgestimmt sind, und
schätzt, dass eine militärische Konfrontation möglich, aber nicht
unmittelbar bevorsteht.

Yusuf beschreibt eine bedeutsame Veränderung in der
pakistanischen Haltung gegenüber Indien, die weniger auf
Dialog ausgerichtet ist als zuvor. Laut seiner Analyse dürfte es in
Zukunft zwar Gespräche zwischen Indien und Pakistan geben,
jedoch wohl ohne Dringlichkeit vonseiten Pakistans. Diese
Veränderung verdeutlicht die zunehmende Frustration in
Islamabad, die aus den anhaltenden Spannungen resultiert. Die
Rolle von Drittstaaten, insbesondere der USA, wird als
entscheidend für eine mögliche Deeskalation angesehen.



Der historische Kontext des Konflikts

Der indisch-pakistanische Konflikt hat sich seit dem Ende des
Zweiten Weltkriegs entwickelt und ist von Natur aus komplex.
Der Konflikt zwischen den beiden Nachbarn dauert nunmehr seit
über 50 Jahren an und erhielt durch die Nuklearisierung im Mai
1998 eine neue Dimension. Südasien wird oft als eine der
gefährlichsten Krisenregionen der Welt beschrieben; Bill Clinton
bezeichnete es im Jahr 2000 sogar als „the most dangerous
place in the world right now“. Dieser Konflikt hat zu drei Kriegen
geführt, darunter die Kargil-Krise im Sommer 1999, die als die
gefährlichste konventionelle Auseinandersetzung zweier
Nuklearstaaten gilt.

Kashmir spielt eine zentrale Rolle im andauernden Konflikt. Der
Status dieser Region war seit der Teilung Britisch-Indiens 1947
umstritten, was zur Gründung Indiens und Pakistans und zur
Umsiedlung von über 15 Millionen Menschen führte. Dies wurde
von gewaltsamen Ausschreitungen begleitet, die bis heute
Auswirkungen auf die innenpolitische Stabilität beider Länder
haben. Die Rivalität zwischen Indien und Pakistan behindert
auch die regionale Zusammenarbeit, insbesondere im Rahmen
der Südasien-Staatenvereinigung (SAARC).

Zusammenfassend bleibt die Sicherheitslage in Südasien
angespannt, und die Gefahr eines militärischen Konflikts ist laut
Expertenmeinungen weiterhin gegeben. Angesichts der
historischen Spannungen und der modernen geopolitischen
Dynamik wird deutlich, dass beide Länder weiterhin auf eine
Lösung hinarbeiten müssen, um einen erneuten militärischen
Konflikt zu vermeiden. Die internationale Gemeinschaft bleibt
sich der Komplexität dieser Situation bewusst und bemüht sich,
den Dialog zwischen Indien und Pakistan zu fördern.

Al Jazeera berichtet, dass … und Südasien.info bietet weitere
Erklärungen zu diesem langanhaltenden Konflikt.

https://www.aljazeera.com/news/2025/5/3/dont-see-a-major-war-with-india-but-have-to-be-ready-pakistan-ex-nsa
http://www.suedasien.info/analysen/639.html
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